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Frauen,  die ihrem Leben W e r t e  zum Inhalt 
machten,  die man  heute  immer sel tener in so  
ausgeprägter  Form antrifft: Fleiss, Bescheiden­
he i t  u n d  stille Nächstenliebe.  

A l s  Tochte r  des Mart in  und  d e r  Luise Negele  
w u r d e  Anna  zwei Tage  v o r  dem heiligen Abend 
d e s  J a h r e s  1898 in Vaduz-Ebenholz geboren.  
Im Kreise ihrer  drei  Geschwister  ver lebte  sie 
h i e r  ihre Kindheit und t ra t  schon in  früher 
J u g e n d  in die Firma Jenny-Spoerry ein. Mehr  
a ls  ih r  halbes Leben, über  50 Jahre,  stellte sie 
in  den  Dienst ihres Arbeitgebers, bis sie in den  
fünfziger J a h r e n  aus  gesundheitl ichen Gründen  
i n  d e n  Ruhestand t r e ten  musste.  

A n n a  blieb ledigen Standes und führte zu­
sammen  mit  ihrer  Schwester  e inen kleinen 
Haushalt ,  in  dem sie umsorgt  v o n  ihrer Schwe­
s te r  u n d  den  übrigen Angehörigen1 e inen  fried­
vol len  Lebensabend verbringen konnte.  Die 
Hilfsbereitschaft und  die vielen stillen Freuden, 
d ie  A n n a  zeitlebens ihren Mitmenschen ge­
mach t  hatte, fielen so wieder  auf sie zurück.  
Wiewohl  ihre letzten J a h r e  von Krankhei t  
überschat te t  waren,  er fuhr  die n u n  Heimge­
gangene  noch  reichlich, dass  Gutes, w a s  m a n  
selbst  ge tan  hat, noch  in  diesem irdischen 
Leben gelohnt wird.  

W i r  werden  de r  Heimgegangenen auch  über  
ih ren  Tod hinaus e in  ehrendes Andenken  be­
wahren .  

Schaan 
Eipbruch in Discountgeschäft 

I n  d e r  Nacht  zum 29. Dezember wurde  in das 
Discountgeschäft Rheinberger in Schaan ein 
Einbruchdiebstahl verübt.  Die bisher  unbe­
kann te  Täterschaft  drang nach  Aufbrechen 
e ines  Fensters ins  Innere und erbeutete  diverse  
Her ren-  und  Damenarmbanduhren de r  M a r k e  
«Emewo» sowie eventuell  auch  andere  Ver­
kaufsware .  

Herrschaft über Fahrzeug verloren 
Ein liechtensteinischer Autolenker  fuhr am 

30. Dezember u m  11.50 Uhr  von  Nendeln kom­
m e n d  auf de r  Hauptstrasse in Schaan  und  
woll te  nach  rechts in die Speckigasse abbie­
gen.  Dabei verlor  e r  die Herrschaft  übe r  das 
Fahrzeug u n d  prallte gegen ein auf d e r  Ein­
mündung  s tehendes  Auto. Beide Fahrzeuge 
w u r d e n  erheblich beschädigt.  

TV: Gemeinschaftsantennenanlage 
iür das  ganze Land 

Die Vorsteherkonferenz h a t  sich immer wie­
d e r  mi t  diesem Problemkreis befasst u n d  ha t  
für  die weiteren Vorarbei ten eine Kommission 
bestehend aus  den  Gemeindevorstehern Wer ­
n e r  Mat t  (Mauren), Alban  Meier  (Eschen), Al­
fons Schädler  (Triesenberg) und  Wal t e r  Beck 
(Schaan) bestimmt. 

A n  e iner  am 30.11.1971 i n  Zürich stattge­
fundenen Informationstagung über  die Gemein­
schaftsantennenanlagen, w o  die  Vors teher  W .  
Beck und  A. Schädler  zugegen  waren», w u r d e  
dieses Thema behandelt.  Einige Referate bezo­
g e n  9ich im speziellen auf  die Finanzierung u n d  
Verwal tung  solcher Anlagen und  in e ine r  an­
schliessenden Diskussion konnte  m a n  sich e in  
ungefähres Bild machen, wie d e r  A u s b a u  v o n  
Sendeanlagen in  d e r  Schweiz sich vollzieht. 
Die schweizerische PTT bewilligte inzwischen 
auch  d i e  Anwendung v o n  sogenannten Parabol-
Richtstrahlern, die Signale a n  gut plazier ter  
Stelle aufnehmen und  nach  erfolgter Vers tär ­
kung  a n  e inen  tiefer gelegenen Parabolemp-
fänger  (Spiegel) kabel los  weitergeben.  Dieses 
System soll scheinbar in der  Nähe  v o n  Sit ten 
erstmals in de r  Schweiz angewendet  w e r d e n  
und  die oben genannte  Kommission wi rd  sich 
bemühen, näheres  hierüber  in Erfahrung brin­
g e n  zu  können. Da v o n  den  guten Empfangs­
lagen von  den  Höhen keine  Verkabelung mehr  
notwendig ist, dürf ten diese Einrichtungen 
finanzielle Vorteile bieten. Selbstverständlich 
s ind sogenannte  Sekundärverkabelungen zu  

Glückwunschablöse 
Der Liechtensteiner Cari tasverein entbietet  mit dem 
aufrichtigen Dank für  alle als Glückwunschablöse 
eingegangenen Spenden, für j ede  Unterstützung im 
Laufe des Jahres  ebenfalls  viel Glück- und Segens­
wünsche. Liechtensteiner Cari tasverein 

I 1 Herr M a x  Konrad, Bauunternehmung und Pflasterei 
| Schaan 
, Familie Jehle-Gruber,  Kaufhaus, Schaan 
[ Erben nach Josef  Frick, Maler- und Tapezicryeschaft 
I Schaan 

Herr  Ewald llasler,  Bahnhofstrasse 31.'5, Schaan 
Frauenkloster de r  ewigen Anbetung des 

• Kostbaren Blutes Christi, Schellenberg 
Ilochwürdert Herr  Pfarrer  Josef  Wächter,  Bendern 
Familie A. Büchel, Vaduz 403 
Herr  Dr. med. Norber t  Brunhart, Schaan 
Frau Irma Jehle, Rossfeldstrasse 451, Schaan 
Wollen-Hilti, Schaan, Lindenplatz 
Ingenieurbüro Josef  Gassner,  Triescn 
Herr  Roland Huber, Uhren, Bijouterie 

A m  Rathausplatz, Vaduz 
Frau Margare the  Wach,  Bannholzstrar.se 48Si, Vaduz  
Familie Direktor Hermann Wille, Kartunnaweg 604 

| Vaduz 
Herr  und  Frau Dr. Wil ly  Ospelt ,  Rechtsanwalt 

I Vaduz 
Herr  Alois Sele, Bankprokurist ,  Vaduz 

Her r  Roman Gassner,  Bauunternehmung AG, V a d u z  
Familie Dr. Adolf Büchel, Bartlegrosch 566, Vaduz  
Frau Just izrat  Dr. Franziska Marxer-Peer,  Vaduz 
Geschwister  Ender, Wiesengasse  271, Schaan 
Her r  und  Frau J o h n  Haller, Triesen 
Her r  Egon Meier, Schaanwald 77 
Her r  Dr. W.  Keicher, Haus  Flurina, Vaduz  
Familie Eugen Büchel, Autotransporte,  Ruggell 
He r r  Ot to  Seger, Transporte,  Vaduz 
Her r  Alwin Gerster, Heizölhandel,  Vaduz 
Frau Ida Marxer,  Lett 732, Vaduz 
Frau Senta Herrmann,  Haus  417, V a d u z  
Her r  Manfred Heeb, Schlosstrasse 346, Vaduz 
Her r  Steiger, Foto Pro Colora, Schaan 
Familie Lorenz Kaufmann, Mariahilfstrasse 41G 

Balzers 
Her r  Hans Vonbun,  Bau- u n d  Möbelwerkstä t te  

Schaan 
Familie E. Beck, Bannholzstrasse 344, Vaduz  
Her r  Paul Moser, Balzers 
Familie A. Gberle, Restaurant  Torkel,  Vaduz 
Firma I.iechtonia Stiftung, Vaduz 
Her r  Josef  Nägele,  Triesen 555 
Familie W a l t e r  Wächter ,  Schaan 701 
Her r  Dr. C. Gattenhof, Matschiis 400, Triesen 

•frlerr Hans Ritter, Weinhandlung,  Schaan 
Genieindekasce Schaan 
Frau Wi twe  Veronika  Rheinberger, Specki, Schaan  
Familie Gustav Ospelt,  Fabrikant,  Im St . Johanner  

Vaduz 
Her r  Josef Geier, Maleratelier,  Vaduz 
Her r  Franz Ritter, Transporte,  Mauren  
Familie Direktor Adolf Hemmerle,  Lettstrasse 646 

Vaduz 
Frau Dr. Josefine Risch und  Familie, Vaduz 371 
Her r  Guntram Fehr, Masescha/Triesenberg 
Firma Swarovski International  Corporation, V a d u z  
Tierr Dr. G. Geir, Balzers 
Herr  Engelbert  Burchard, Schaan 
Familie Peter Rauscher-Gysin, Meierhof 541, Tr iesen 
Familie W a l t e r  Tschiitscher, Prokurist, Schaan 
Familie Ferdinand Schädler, Lehrer, Schaan 522 
Her r  Mag. A. I lasier, Schlossapotheke, Vaduz 
Familie Alois Wild-Oehry,  Mauren  
M. Kafi und  M. Feurstein, Boutique Jasmin,  Vaduz  
Familie Dr. G. Kühler, Winger tgasse  330, Vaduz  
Familie W a l t e r  Kranz, Bannholzstrasse 655, Vaduz 
Herr  Norber t  K. Jansen,  Journalist ,  Vaduz  835 
Familie Franz Ospelt, Gärtnerei ,  Vaduz  347 
Familie Josef  Oehri,  Eisenhandlung, Ruggell 
Her r  Alois Eberle, Wand-  und Bodenbeläge, Balzers 
Familie Armin Ospelt, Comestibles, Vaduz  
Herr  Josef  Amann, Bäckerei-Konditorei, Vaduz  
Herr  Jakob  Wachler ,  Schreinerei, Schaan 
Herr  Direktor Willy Kranz, Nendeln 
Herr  Arnold Kaiser, Landslrasse 401, Vaduz  
Herr  Oskar  Miindle, LKW-Angestellter, Mauren  
Herr  Jakob  Erne, Dorfstrasse 122, Triesen 
Ilochwiirden Her r  Pfarrer  M. Rieder, Mauren  
Buchdruckerei Rudolf Lingg, Schaan 
Herr  Dr. med. dent. W. Hartmann, Zahnarzt, Vaduz  

den  einzelnen Pr ivatempfüngem nach wie v o r  
nötig. W i r  konnten in Erfahrung bringen, dass  
Testversuche mit diesem Richtsirahlsystoin be­
reits im kommenden Frühjahr  v e n  Caüci  (Lat­
tenhöhe) gemacht werden ,  

(Aus de r  Gemein Jcoricnticruryj) 

Maria Sormani-Baroldi f 
Im hohen Al ter  von 84 Jah ren  und verseilen 

mit  den  Tröstungen unsener Kirche verschied 
| am vergangenen Freitag Frau Maria Sormani-
Baroldi. Ihrem Sehn und ihrer  Tochter  mit Fa-

jmiliens u n d  allen Anverwandten  sprechen w i r  
zum schmerzlichen Verlust  unsere aufrichtige 
Anteilnahme aus. Die Beerdigung findet heu te  
Dienstag um 8.45 Uhr  in  Schaan statt. Ein Nach­
ruf folgt. 

' 

Schaanwald 

Kohlplatzkreuzung ger ie t  ein entgegenkommen­
der l iechtensteinischer Autolenker  infolge über­
setzter Geschwindigkeit  mi t  seinem Fahrzeug 
ins Schleudern und pral l te  mit dem Personen­
w a g e n  zusammen. Der ents tandene Sachschaden 
ist a n  beiden Autos gross. 

Einbruchdiebstahl 
In d e r  Nacht  zum 29. Dezember wurde  in ein 

Lebensmittelgeschäft in Schaanwald ein schwe­
re r  Einbruchdiebstahl verübt .  Die bisher  unbe­
kannte  Täterschaft  drang nach  Aufbrechen 
eines Fensters ins Innere  und erbeutete a u s  
verschiedenen Kassen e inen  relat iv hohen  
Geldbetrag. 

Eschen  
Fahrzeug ger ie t  ins Schleudern 

A m  31. Dezember u m  23.45 Uhr fuhr e ine  
liechtensteinische Autolenkerin auf der  Dorf­
strasse Eschen in Richtung Mauren. Bei d e r  

stanis lassen sich a m  bes ten  veranschaul ichen,  
w e n n  m a n  als Vergleichshypothese eine Tei­
lung d e r  Schweiz ent lang de r  Gotthardlinie v o n  
Basel bis  Chiasso sich v o r  Augen  hält .  

Es i s t  klar, dass damit  Rest-Pakistan n ichts  
weniger  denn  sein Ueber leben als Staa t  in  
Frage gestell t  sieht. Pakis tan  wird  diese Am­
puta t ion  n u r  über leben können,  w e n n  entwe­
de r  ein langfristiges politisch-wirtschaftliches 
Uebereinkommen mi t  Indien zustandekommt,  
zu welchem alle psychologischen Vorausset ­
zungen fehlen, oder  w e n n  es  in den  Genuss  
v o n  Hilfe v o n  aussen in ganz massiven Aus­
massen  gelangen kann, die aufgrund n e u e r  Ent­
wicklungskonzepte e ine  völlige Neuorientie­
rung  aller  Wirtschaftsabläufe im heut igen  
Rumpfstaat ermöglichen. Die Frage stellt  sich 
sofort, v o n  welcher  Seite Pakis tan auf solche 
Krücken  hoffen kann.  Die Vere in ig ten  Staa ten  
u n d  Ch/ina haben  sich im Krieg z w a r  auf  d ie  
Seite Pakistans geschlagen; a b e r  es  ist noch  
ungewiss,  inwiefern diese beiden Grossmächte 
sich wirkl ich für  Pakis tan  engagieren wollen,  
nachdem Indien in n ich t  mehr  als zwei W o c h e n  
m a n u  militari e inen  neuen  fai t  accompli ge­
schaffen hat, de r  die  Gewichte völlig ver ­
schiebt. 

Paradoxerweise u n d  zum Unglück der  W e l t  
sind d ie  Chancen v o n  Pakistan des to 'besse r ,  
j e  mehr  sowohl i n  Peking als auch in Washing­
ton d e r  kürzliche Waffengang nicht als e in 
isoliertes Ereignis zwischen Indien und Paki­
stan, sondern als eine Verschiebung d e r  Aus­
gangsposition für e ine  mögliche wel twei te  
Auseinandersetzung zwischen den drei Gross­
mächten, insbesondere im asiatischen Raum, 
angesehen wird. Dass dies ein Hauptmotiv für 
die Unterstützung Indiens durch die Sowjet­
union darstellt, dar f  als s icher angenommen 
wenden. Wird  Pakis tan n u n  von  seinen Partei­
gängern  un te r  den  Grossmächten fallen gelas­
sen, so hätte  die Sowjetunion eine wichtige 
Vorrunde definitiv gewonnen;  während  d e r  
umgekehrte  Fall nichts  anderes  denn  Pakistan 
züm neuralgischen Punkt  eines Dritten Wel t ­
kr ieges  machen  könnte.  V o r  dem II. Wel tkr ieg  
hiess es  bekanntlich: Mouri r  pour  Danzig? 
Je tz t  könnte  es heissen: Mouri r  pour  Pakistan? 
Wen die Psychologie d e r  Chinesen auch  n u r  e in  
bisschen kennt,  d e r  wird  sich nicht  de r  Illusion 
hingeben, dass, Weil a n  d e r  iiidisch-chinesi-
schen Grenze «nichts geschehen» ist, auch  in 
Zukunft  dor t  nichts  passieren wird, W i e  eh '  
und  j e  gebiert  de r  Krieg d e n  Krieg. (Luzius) 

Alpengebiet  
Abfahrtszeit d e s  UWV-Skibus  

Der UWV-Skibus fährt  ab 6. J a n u a r  (Heilige 
Drei Könige) bis auf weiteres jeden Sonn- und 
Feiertag n a c h  Steg-Malbun. Die Abfahrtszeiten 
sind: Nendeln  (Hotel Engel) 8.30 Uhr, Schaan­
wald (Alter Zoll) 8.32 Uhr, M a u r e n  (Cafe Matt) 
8.35 Uhr, Eschen (Postamt) 8.40 Uhr, Bendern 
(Deutscher Rhein) 8.45 Uhr, Ruggell (Semnerei) 
8.55 Uhr. Die Rückfahrt  erfolgt um 16.00 U h r  
ab Malbun  und  um 16.15 Uhr  a b  Steg. Fahr t  bei 
jeder  Wit terung.  Wei te re  Auskunft  ertei l t  Tele­
fon 3 14 18. 

Schweiz  
Neue Privatdozenten an der Hochschule St.Gallen 

(HSG) A u f  Ant rag  des Senates h a t  de r  Hochschul­
rat  d e r  Hochschule St. Gal len auf  Beginn des  Som­
mersemesters 1972 drei neue  Privatdozenten e rnann t :  

Dr. iur. Beat  K l e i n e r ,  in Zollikon, für Bank­
recht und  ve rwand te  Gebiete (Börse, Geld, Anlage­
fonds); Dr. iur. e t  lic. oec. Arnold  K o l l e r ,  in Ap­
penzell, für Privat-, Handels- u n d  Wir tschaf tsrecht  
sowie Eviropäisches Recht; Dr. rer .  publ.  H a n s  
S c h m i d ,  in St.Gallen, für ausgewähl te  Gebie te  
der  Volkswirtschaftslehre,  insbesondere Finanzwis­
senschaft.  

Dr. Kleiner u n d  Dr. Koller gehören schon je tz t  a l s  
Lehrbeauftragte, Dr. Schmid als vollamtlicher Do­
zent dem Lehrkörper  de r  Hochschule St.Gallen an.  

Umfahrung von Jenaz wird Wirklichkeit 
Der Kleine Rat des Kantons  Graubünden nimmt 

mit Befriedigung davon Kenntnis, dass das Eidgenös­
sische Amt für Strassen- und  Flussbau auf Grund 
von  Vorstössen des kantonalen Bau- und Forstde­
partements  die Freigabe eines Kredites für den  Bau­
beginn an de r  Umfahrung J e n a z  im Prät t igau in 
Aussicht gestellt  hat. Die Mittel sollen d e r  Reserve 
1971/72 für d e n  Ausbau  der  Haupts t rassen en tnom­
men werden.  Damit  kann  im kommenden J a h r  die 
Sanierung e iner  de r  gefährlichsten Strassenstrecken 
Graubündens ' in  Angriff genommen werden .  

In Freiburg: Feste ktinftlg ohne Staatsräte 
Der neugewähl te  Staatsra t  des Kantons Freiburg 

ha t  beschlossen, seine Tei lnahme an Festen ü b e r  
das  Wochenende  einzuschränken und  nur  noch  e in  
Mitglied zu delegieren, w e n n  der  Anlass v o n  kan to ­
naler  Bedeutung ist. Damit wird den  ent täuschten  
Festorganisatoren schon heu te  k l a r  gemacht,  dass  
sich de r  neue  Staatsrat  zum Regieren u n d  nicht  zur 
Teilnahme a n  Volksfesten als gewähl t  bet rachte t .  

Unerwartete Verkehrszunahme der Swissalr 
Der November  gehör t  im Luftverkehr erfahrungs-

gemäss zu d e n  schwächsten Mona ten  des  Jah res ,  
sowohl was  das  Passagieraufkommen betrifft, a ls  
auch wegen der  Wetterverhäl tnisse .  Diese w a r e n  im 
November  1971 besonders  ungünstig. Andauernder  
Bodennebel auf  zahlreichen europäischen Flughäfen 
zwang die Swissair, zahlreiche Kurse, da run te r  ach t  
einfache Nordatlantikflüge, zu annull ieren.  

Trotz der  widr igen Umstände w u r d e  i m  Novem­
ber, vergl ichen mit  dejn Vorjahr ,  e ine  Steigerung 

Der Botschafter des Charmes 
ist nicht mehr 

Maurice Chevalier im Alter von 84 Jahren gestorben 
Am Abend des  Neujahrs tages  ist in Paris de r  Film­

schauspieler  und Chansonnier  Maurice Cheval ier  ge­
storben. Mit  Maurice Cheval ier  h a t  Frankreichs  Bot­
schafter des Charmes die Bühne endgült ig verlassen,  
die sein Lebenselement war .  

Maurice Chevalier  wurde  am 12. September  1888 als 
Sohn eines Dekorationsmalers in Paris im Voror t  Me-
nilmontant geboren. Schon u m  1906 herum ha t te  e r  
einen bekannten  Namen,  man  sprach berei ts  v o m  
«Genre Chevalier». Schliesslich wurde  e r  1909 in den  
«Folies-Bergeres» Par tner  de r  Mistinguett.  1913musste 
e r  zum Militärdienst einrücken;  alsbald brach  der  
Krieg aus. Chevalier  fiel in deutsche Kriegsgefangen­
schaft. Die Zeit der  Gefangenschaft  ha t te  e r  un te r  an­
derem auch dazu benutzt,  Englisch zu lernen. So 
konnte  e r  nach 1918 in London in grossen Revuen 
auftreten. 1921 aus  England zurückgekehrt ,  zeigte  e r  
sich im «Casino de Paris» zum erstenmal im Smoking 
mit dem legendären Strohhut. In d e n  grossen Revuen 
«Dedc», «La Haut» blieb e r  de r  e rk lär te  Liebling der  
Pariser. Als de r  Tonfilm aufkam, h a b e n  ihn dann  seine 
Filme «Die lustige Witwe», «Das kleine Cafe», «Play­
boy  of Paris», «Folies Bergeres» u n d  «Liebesparade» 
in der  ganzen W e l t  b e k a n n t  gemacht .  

Cheval ier  ist auch spä te r  immer wieder  in zahlrei­
chen Musikfilmen aufgetreten. Einer se iner  schönsten 
und  erfolgreichsten Streifen w a r  de r  Rene-Clair-Film 
«Schweigen ist Gold». Wei le r  folgten «Der König», 
«Ma Pomme», nach se inem berühmten  Chanson  glei­
chen Namens.  

Cheval ier  trat  bis kurz  vo r  seinem Tod immer noch 
auf, im Theatre  Alhambra-Maurice Chevalier,  im The­
a t ie  des Varietes,  im Bouffes-Pcjrisiens u n d  im The­
atre des Champs-Elysees. Er verfugte  übe r  e ine  gu t e  
Portion weisen Lebenshumors. «Wenn  ich einmal  
gehe, wird es  mit  einem Lächeln des Dankes  für das  
Geschick sein, das mir  so hold  gewesen  ist», sagte  e r  
einmal.  

de s  Passagieraufkommens von  16 Prozent erzielt. 
Bei der  Fracht lag d ie  Zunahme soga'r bei 25 Pro­
zent, während  die Posttransporte s tagnier ten.  

Abschied von der «Hochwacht» 
A m  Silvesterabend ist die le tzte  Ausgabe  der  

«Hochwacht», des christl ichsozialen Tagblattes der  
Schweiz, erschienen. W i e  bereits  angekündigt ,  ha t  
s ich der  Ver lag  aus  wirtschaftl ichen Gründen  v e r ­
anlasst  gesehen, die Herausgabe  d e r  se i t  1908 be­
s tehenden kathol ischen Zeitung Win te r thurs  einzu­
stellen. A b  3. J a n u a r  1972 erscheint  in den  «Neuen 
Zürcher  Nachrichten», de ren  Kopfblatt  d ie  «Hoch­
wacht» sei t  1966 war, täglich e in  Win te r thure r  Re­
gionalteil  mit d e n  amtl ichen Nachrichten.  

Alt Chefredaktor Eugen Knecht f 

A m  letzten Tag  des vergangenen  J a h r e s  ist im Kan­
tonsspital der  ehemalige Chefredaktor  de r  «Ost­
sschwei», Eugen Knecht, im 66. Al ters jahr  gestorben.  

Der Verstorbene,  1905 in St. Gallen geboren, ha t t e  
nach  Abschluss des Gymnasiums a n  de r  Stiftsschule 
Engelberg in de r  St. Gal ler  Hochschule das  Lizenziat 
für Volks- und  Betriebswirtschaft u n d  das  Handels­
lehrerdiplom erworben.  1947 wurde  e r  als  Redaktor  
a n  die «Ostschweiz» gewählt ,  w o  e r  in  d e n  24 J a h r e n  
se iner  Tätigkeit  die Ressorts Wirtschaft ,  Lokales, Aus­
land und Region be t reute  und  1950 als Nachfolger  v o n  
Aloys  Hora t  zum Chefredaktor  e r n a n n t  wurde .  Seit  
1969 bis wenige Tage v o r  Weihnach ten  1971 be t r eu te  
e r  noch das  Beilagewesen u n d  Spezialaufgaben. Einen 
wei t  über  St. Gallen h inaus  bekann ten  N a m e n  ha t te  
sich der  Vers torbene als  Pressechef de r  Olma ge­
macht. Eugen Knecht h a t  während  zweier  J a h r e  d e n  
Ostschweizerischen Presseverband präsidiert .  
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